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Frog

Wirsch Du mi ufnäh, Herr,
wenn i chume, zu Dir,
arm, mit bleichem Gsicht,
kei Mantel, wo mi deckt,
kei Muetter breitet ihri Armen us.

Numen es Lache, schadefroh,
es Züngle vo Schlange
im brüetige Sand
So wien i bi
Herr, wirsch Du mi ufnäh?

Erfüllig

Einisch möcht i goh
wo niemer isch,
wo niemer rüeft, —

i weiss nid wohi.
Dür längi Strosse,

dür gdlbi Fälder
wo schwär u gsägnet si

u wyters, wyters
bis dass i, müed,
doch voll vom süesse Saft,
(am Rand vom Wäg
wo ohni Namen isch)
als ryffi Frucht
i DIE Händ falle,
wo mi hei to wärde.

Innevür

Muess wider einisch inmi goh,
die lutti Wält vorusse loh
u se echly vergässe.

's isch Fyrtig fez, für mi ellei,
ha lang scho planget, i wott hei
i d Stilli, bi mer lüeje.

Wott ine lose, gäng wie meh,
bis dass i uf e Bode gseh,

i das versteckte Gärtli.

Do böpperlet's wär chönnt das sy?
«He jo, wär ou gärn chly derby 1»

Mys Härz seit's, u het glachet.


	Innevür

